
ZEVEN. Was macht den Charme
eines Kleinstadt-Weihnachts-
marktes aus? Was lieben die
Zevener besonders? Passt das
Angebot der Aussteller? Dazu
gab es bei einer kleinen Umfra-
ge im Grunde nur positive Ant-
worten von den Besuchern.
Für Jonny Meyer ist es selbst-
verständlich, dass er jedes Jahr
mit seiner Frau Liselotte durch
die kleine Budenstadt zieht.
„Weil man hier Leute trifft, die
man länger nicht gesehen hat
und die Atmosphäre so prima
entspannt ist,“ befindet er.
„Dieser kleine, übersichtli-

che Markt hat seine ganz eige-
ne Ausstrahlung. Er ist fast so
heimelig wie früher, als er noch
auf dem Platz an der St.-Viti-
Kirche aufgebaut wurde. Es ist
hier ohne gro-
ßes Drängeln
und Schieben
auch richtig
gut was los,“
sagt Helga
Spreckels, die
mit ihrem
Mann August
am Glühwein-
stand der Keg-
ler steht. Die
gebündelte
Anordnung
der Buden im
vorderen Teil
der Fußgän-
gerzone habe
sich vorteilhaft
ausgewirkt,
fügt August
hinzu.
Im Rathaus-

saal haben sich Annemarie und
Rudi Bögel eingefunden, wär-
men sich ein wenig auf und se-
hen sich bei den Ständen mit
dem kunterbunten Kunsthand-
werk-Angebot um. Das Am-
biente passe wunderbar hier-
her, weil die Sachen mit viel
Liebe angefertigt worden und
vom Preis her durchaus er-
schwinglich seien, ist die Mei-
nung der Bögels.
Arnold und Marlies Rose-

brock schieben ihre kleine En-
kelin, die in der Kinderkarre
sitzt, gut gelaunt über den
Brunnenvorplatz. „Das ist rich-
tig gemütlich hier, die festliche
Beleuchtung passt, auch die
Hackschnitzel tragen zur At-
mosphäre bei,“ schwärmt Mar-
lies. Sie und Arnold wünschen,
dass der Zevener Weihnachts-
markt in dieser Form, ohne
großes Spektakel und Sensatio-
nelles, auch in der Zukunft er-
halten bleiben möge. (mi)
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ZEVEN. In schöner Regelmäßigkeit
organisieren die Bombcatz Zeven
Rock’n’Roll-Konzerte in Franky’s
Turmkneipe. Am Sonnabend war
nun die Band Rocksin aus Ham-
burg zu Gast – und man musste
schon suchen, um noch einen
freien Platz in der Kneipe zu er-
gattern.
Rocksin bestehen aus dem

Sänger JP King, dem Gitarristen
Thilo Weging und dem Bassisten
Rossi van Houten. Im Moment
hat die Band keinen festen
Schlagzeuger. Für das Konzert in
Zeven half Tobias Mertens aus,
der schon der erste Schlagzeuger
der Rock’n’Roller war, als man
sich vor zwei Jahren formierte.
Da er sich aber der recht erfolg-
reichen Dark-Rock-Band Lord of
the Lost anschloss, blieb für an-
dere Projekte keine Zeit mehr.

Im Turm boten die Hamburger
eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus Coverversionen von
Klassikern wie „Whole Lotta Sha-
kin‘ Goin‘ On“ und Eigenkompo-
sitionen, die auf ihren ersten bei-
den EPs „One“ und „Two“ er-
schienen sind oder auf dem
nächsten Werk der Band mit dem
Titel „Three“ erscheinen werden.
„Ich habe als kleiner Junge Pa-

pas Plattenschrank geplündert,
und was ich da gehört habe, hat
mir sehr gut gefallen“, antwortete
JP König auf die Frage, wie er
zum Rock’n’Roll gekommen sei.
Das sei wohl der klassische Weg,
wie die meisten, die heute
Rock’n’Roll spielen, dazu gekom-
men seien, so der Sänger weiter.
Der Kontakt nach Zeven

stammte noch von einer alten
Band des Bassisten Rossi van

Houten, mit der er schon einmal
hier gespielt hatte: „Da ist der
Kontakt zu den Bombcatz nie ab-
gebrochen und so kam die Einla-
dung zustande.“ Das Zevener Pu-

blikum konnte sich darüber freu-
en, denn es bekam das geboten,
was vorher versprochen wurde:
Rock’n’Roll vom Feinsten. (sol)

www.rocksin.de

Rocksin aus Hamburg serviert dem Zevener Publikum Rock’n’Roll vom Feinsten

Musik aus Papas Plattenschrank

Rocksin aus Hamburg boten am Sonnabend Rock’n’Roll in klassischer Be-
setzung: Schlagzeug, Bass, Gitarre und Gesang. Fotos Solty

Rock’n’Roll-Konzerte sorgen re-
gelmäßig für ein volles Haus in
Franky’s Turmkneipe.

Die Reihe der festlich illuminier-
ten Hütten und Stände vor dem

Rathaus setzten sich weiter bis in
die Fußgängerzone kurz hinter
der Schulstraße fort. Der kleine
Lichterwald rund um den Hawo-
li-Brunnen leuchtete stimmungs-
voll. Das Pflastergrau davor war
eigens mit etlichen Kubikmetern
Holzhackschnitzeln bedeckt wor-
den, so dass es sich darauf ange-
nehm wie auf lockerem Schnee
gehen ließ.
Der Förderverein für Hippopä-

dagogik, die Janusz-Korczak-
Schule, der Hausfrauenverein,

das Kivinan-Bildungszentrum,
der Kinderschutzbund und die
Gauß-Oberschule trugen neben
den zwei Dutzend weiteren An-
bietern mit weihnachtlichen
Kreationen zum Gelingen des
kleinen, aber feinen Zevener
Weihnachtsmarktes bei. Vor der
Sparkasse stand ein Postkasten,
in den ausschließlich Wünsche
an den Weihnachtsmann einge-
worfen wurden.
Spannend wurde es am Sonn-

abend, als sich eine kleine Abord-

nung von Pro Zeven und der Ar-
beitsgemeinschaft Weihnachts-
markt auf den Weg machte, um
traditionsgemäß die schönste
Hütte zu prämieren. Am Stand
„Nahrungshandwerk und Gastro-
nomie“ des Kivinan-Bildungszen-
trums boten gerade Svenja Klee-
feld und Janina Küsel Weih-
nachtsleckerei-
en feil, als sie
vom Pro Zeven-
Vorsitzenden
Jürgen Kubenk
mit einem gro-
ßen Wander-
und einem Er-
innerungspokal
sowie mit einem „Flachpaket“
überrascht wurden.
Während Schinken und Mett-

würste an den Losbuden zügig an
die Besucher weggingen, wurde
im Rathaus ein bunter Kunst-
handwerkermarkt rege frequen-
tiert. Der frühere Zevener Bä-
ckermeister Karl-Heinz Offer-
mann kreierte sogar selbst herge-
stellte Marzipanfiguren. Weil der
verlockende Duft von Kaffee und
Kuchen, für den die Helfer aus
der St.-Viti-Kirchengemeinde un-
ermüdlich sorgten, durch den
Saal zog, nutzten viele Besucher
die Gelegenheit, es sich in wohli-
ger Wärme gut gehen zu lassen.

Kivinan-Bildungszentrum wird für die schönste Hütte auf dem Zevener Weihnachtsmarkt ausgezeichnet

Lichter und Gesichter strahlen
VON WOLFGANG MILLERT

ZEVEN. Statt Schnee und Frost sorgte
der Weihnachtsmarkt am Sonnabend
mit sonnigem, kühlem Wetter für ei-
ne volle Fußgängerzone. Am Sonntag
war bei Wind und Regen dann eher
wetterfeste Kleidung angesagt. Das
neue Konzept, das die Arbeitsge-
meinschaft erstmalig im letzten Jahr
ausprobiert hatte, kam bei den Besu-
chern auch dieses Mal gut an.

Während es draußen kalt und teilweise nass war, lockten Rathaussaal und Foyer mit wohliger Wärme. Hier offerierten zwei Dutzend Kunsthandwer-
ker ihre phantasievollen Kreationen. Passend dazu hatte die St.-Viti-Kirchengemeinde für eine reichhaltige Kaffeetafel gesorgt. Fotos Millert

» Pro Zeven
unterstützt ger-
ne den Zevener
Weihnachts-
markt. «
JÜRGEN
KUBENK

Weihnachtssterne zwischen Glüh-
wein- und Bratwurstbuden.

Saskia, Sandra und Janine aus Bremervörde nutzen den Zevener Weih-
nachstsmarkt für ihren fröhlichen Junggesellenabschied.

KONTROLLEN

GYHUM. Eine neue Schulbushalte-
stelle wollen die Sozialdemokra-
ten im Gyhumer Gemeinderat an
der Hauptstraße in Nartum ein-
richten. Einen entsprechenden
Antrag stellte Bürgermeister Lars
Rosebrock während der jüngsten
Ratssitzung. Die Haltestelle möge
in Höhe der Einmündung in das
Neubaugebiet Sonnenwinkel ein-
gerichtet werden. Die Hälfte der
Sonnenwinkel-Grundstücke sei
mittlerweile bebaut. Mehrere
schulpflichtige Kinder seien dort
zu Hause. Die hätten derzeit ers-
tens die viel befahrene Hauptstra-
ße zu queren und zweitens einen
„weiten Weg“ bis zur Haltestelle
im Dorf zurückzulegen. Beides
lasse sich mit einer neuen Halte-
stelle am Sonnenwinkel vermei-
den. Zudem dürfte ein haltender
Schulbus der Verkehrsberuhigung
dienen, schließlich werde auf der
Hauptstraße gerast, schob Rose-
brock nach.

Haltestelle ohne Bucht
Mit dem Hinweis, dass für die be-
antragte Haltestelle in Nartum
anders als in Wehldorf keine
Bucht erforderlich sei, nahm er
der folgenden Kritik von CDU-
Fraktionssprecher Alexander von
Hammerstein die Spitze. Denn,
so Rosebrock, die Nartumer Hal-
testelle befinde sich an einer lan-
gen Geraden und nicht wie in
Wehldorf in einer Kurve.
Gleichwohl hob von Hammer-

stein anschließend darauf ab, als
er daran erinnerte, dass die CDU
vor dem Neubau der Wehldorfer
Haltestelle wortgleich argumen-
tiert hatte wie Rosebrock jetzt –
nämlich, dass ein auf der Straße
haltender Bus Raser bremse. Da-
von abgesehen unterstrich er,
dass die CDU-Fraktion den An-
trag unterstützen werde.
Jens Vogt (CDU) mahnte als

Vorsitzender des Bauausschusses
zur Eile. Es lockten hohe Zu-
schüsse für den Neubau von
Schulbushaltestellen. Daher sei
bis April 2016 ein Förderantrag
zu stellen und die Angelegenheit
eingehend zu beraten, wenn der
Bauausschuss zur nächsten Sit-
zung zusammentritt. Dorthin ver-
wies der Rat den Antrag. (tk)

Schulbus soll
in Nartum
Raser bremsen

Die Tempomessungen werden
heute in den Samtgemeinden Sit-
tensen und Sottrum fortgesetzt.
Morgen wird in der Samtgemeinde
Sottrum und in der Gemeinde
Gnarrenburg „geblitzt“.

orgen wird das erste Tür-
chen des ZZ-Facebook-
Adventskalenders geöff-

net. Was sich hinter diesem und
den anderen 23 Türchen verbirgt,
das wird nicht verraten. Nur so
viel: Da wird gebastelt und gesun-
gen, da wird gebacken und gele-
sen. Mal regen wir zum Nachah-
men an, mal zu Schmunzeln, mal
kommen die kurzen Filmchen be-
sinnlich und mal lustig daher. Al-
so nicht vergessen, jeden Morgen
ein Türchen zu öffnen.
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ZZ öffnet
24 Türchen


